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Ost-West-Gefälle bleibt bestehen
AFI: Durchschnittseinkommen im Jahr 2024 bei knapp unter 30.000 Euro brutto im Jahr –Wolkensteinmit demhöchsten Einkommen

VON JOSEF BERTIGNOLL
. ..................................................

BOZEN. Mit einem durch-
schnittlichen Einkommen von
29.850 Euro im Jahr 2024 ge-
hört Südtirol zu den wohlha-
bendsten Gebieten Italiens.
Hinter dem Spitzenwert ver-
birgt sich jedoch weiterhin
ein deutliches Gefälle zwi-
schen den Gemeinden. Dies
zeigt eine Analyse des Ar-
beitsförderungsinstituts
(AFI).

Während das Wohlstandsgefälle
in Italien vonNorden nach Süden
verläuft, dreht es sich in Südtirol
um neunzig Grad: Im Osten des
Landes wird im Schnitt mehr ver-
dient als im Westen. Zu diesem
Ergebnis kommt das Arbeitsför-
derungsinstitut (AFI) in seiner
jüngsten Analyse der Steuererklä-
rungen – und bestätigt damit eine
bereits altbekannte Schieflage im
Land.

Insgesamt 442.035 Personen
gaben imVorjahr ihr Einkommen
aus dem Jahr 2024 an. In Summe
waren es 13,2Milliarden Euro, die
dem Fiskus vorgelegt wurden.
Das Durchschnittseinkommen
liegt also bei 29.850 Euro brutto –
der zweithöchste Wert in Italien
nach der Lombardei (30.200 Eu-
ro).

Wer die Lupe ansetzt, erkennt
jedoch schnell deutliche Unter-
schiede zwischen den einzelnen
Gemeinden.

Die Gemeinden mit dem
höchsten durchschnittlichen Ein-
kommen pro Steuerzahler sind
Wolkenstein (35.666 Euro), Pfal-
zen (34.864 Euro), Bruneck
(34.157 Euro), Vahrn (33.856 Eu-
ro) und Eppan (33.798 Euro).

Am anderen Ende der Ranglis-
te liegt mit deutlichem Abstand

Laas, wo das durchschnittliche
Einkommen lediglich 16.999 Eu-
ro beträgt. Dahinter folgen Tau-
fers im Münstertal (19.076 Euro),
Kastelbell-Tschars (19.736 Euro),
Latsch (20.159 Euro) und Martell
(20.580 Euro) – alles Gemeinden
imWesten des Landes.

Dass der Westen beim ausge-

wiesenen Einkommen so hinter-
herhinkt, hat laut AFI-Direktor
Stefan Perini mehrere Gründe.
Entscheidend sei vor allem die
Wirtschaftsstruktur: „In Ge-
meinden mit einem hohen An-
teil an Beschäftigten in der
Landwirtschaft liegen die Ein-
kommen tendenziell niedriger.“

Dies treffe auf den Vinschgau zu.
Ein weiterer wesentlicher Fak-

tor für das Tal sei das Grenzpend-
lertum. Arbeitnehmer, die in der
Schweiz tätig sind und dort ihre
Steuern entrichten, tauchen in
der heimischen Einkommenssta-
tistik schlichtweg nicht auf. Das
verzerre das Bild der tatsächli-
chen wirtschaftlichen Lage vor
Ort massiv.

Aufsteiger: Enneberg und
Sexten

Noch einmal interessanter
wird die Analyse im Zeitverlauf.
Ein Vergleich mit den Daten von
vor zehn Jahren zeigt nämlich,
dass sich das Einkommen in
manchen Gemeinden deutlich
verschoben hat.

Plätze gutgemacht haben vor
allem Enneberg (44 Positionen
nach vorne), Sexten (40), Natz-
Schabs (26), Kastelruth (24) und
Laurein (24). Zu den Gemeinden,
die im Ranking zurückgefallen
sind, zählen hingegen Prags (mi-
nus 40 Positionen), Niederdorf
(minus 33), Schnals (minus 28),
Toblach (minus 25) und Glurns
(minus 23).

Die höchsten durchschnittli-
chen Nettosteuern werden in
Wolkenstein inGröden (9.068 Eu-
ro) gezahlt, gefolgt von Pfalzen
(8.492 Euro), Eppan an der Wein-
straße (8.422 Euro), Vahrn (8.280
Euro) und der Bischofsstadt Bri-
xen (8.248 Euro).
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Das erklärte Einkommen der Südtiroler
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